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Augen. „Wie fühlt
sich der Bauch an
nach dem Mittages-
sen?“, fragt die Leh-
rerin. Die Schüler
horchen in sich hi-
nein. Auf die Ruhe
folgt Musik. Zu süd-
ländischen Rhyth-
men fangen die
Fünftklässler an,
durch den Raum zu
springen. Die Leich-
tigkeit ist vielen
schon jetzt ins Ge-
sicht geschrieben.

Noch intensiver
wird das bei der
Übung „Warme Du-
sche“. Wie Alexan-
dra müssen auch alle
anderen nacheinan-
der in der Mitte Platz
nehmen und bekom-
men Komplimente.
„Manches finden die
anderen gut, was
man selbst an sich
gar nicht so gut fin-
det“, stellt Paula im
Gespräch nach der
Übung fest. „Man
lernt sich selbst besser ken-
nen.“

Dieses positive Gefühl neh-
men die Schüler mit nach
Hause. „Ich bin einfach besser
gelaunt danach“, sagt der elf-
jährige Thomas, der seit An-
fang des Halbjahres dabei ist.
Andere nutzen die Übungen
in ganz bestimmten Situatio-
nen. „Ich war bei Klassenar-
beiten immer so aufgeregt,
und deshalb bin ich hier, um
nicht mehr so nervös zu sein“,
sagt Lina (10). Auch die zehn-
jährige Anna findet: „Nach
den Übungen bin ich viel ent-
spannter.“

VON V E R ENA SCHU LZ

GÖTTINGEN. Alexandra
schließt die Augen und lässt
die Beine baumeln. Sie sitzt in
der Mitte des Stuhlkreises, elf
Augenpaare mustern sie. „Ich
mag, dass du so oft lachst“,
„Ich find deine Mütze cool“,
„Du bist nett“. Die Elfjährige
lächelt und genießt. So kann
Unterricht aussehen. Zumin-
dest, wenn das Fach „Glück“
heißt.

Am Felix-Klein-Gymnasium
in Göttingen gehört das Fach
Glück seit diesem Halbjahr
zum Lehrplan. In der Glücks-
forscher-AG treffen sich ein-
mal in der Woche Schüler der
fünften Klasse mit Monika
Fahrenbach, eine der drei
Glücks-Lehrer der Schule. Im
kommenden Schuljahr wird
Glück sogar zum Wahlpflicht-
fach für die siebten und ach-
ten Klassen. Statt Sprachen
oder Informatik stehen dann
zum Beispiel Entspannungs-
übungen und Rollenspiele auf
dem Stundenplan.

„Der Leistungsdruck ist bei
vielen hoch“, sagt Fahren-
bach, die das Unterrichtskon-
zept aus ihrer früheren Hei-
mat Heidelberg nach Göttin-
gen brachte. „Wir wollen den
Schülern Raum geben loszu-
lassen.“ Ziel sei es, dass die
Schüler eine wertschätzende
Haltung zu sich selbst und ih-
ren Mitmenschen gegenüber
entwickeln. Statt Defizite wer-
den Stärken aufgedeckt.

Dafür braucht die Arbeits-
gruppe weder Pult noch Tafel.
Zum Warmwerden versam-
meln sich die acht Mädchen
und zwei Jungen im lockeren
Stehkreis. Sie schließen die

Ohne Pult und Tafel
Am Felix-Klein-Gymnasium steht das Fach „Glück“ auf dem Stundenplan

Unterrichtmal anders: Die Schüler derGlücksforscher-AGmachen sich beim
Tanzen warm für die nächsten Übungen. Das soll vor allem entspannend
wirken. Fotos: Schulz

HINTERGRUND

Idee stammt aus Heidelberg
Die Idee zumSchulfachGlück
stammt von demHeidelber-
ger Oberstudiendirektor
Ernst Fritz-Schubert. Mit dem
Ziel, Lebenskompetenz, Le-
bensfreude und Persönlich-
keitsentwicklung zu fördern,
feierte der Glücksunterricht
2007 an seiner Schule Pre-
miere. Inzwischen sind dem
Konzept über 100 Schulen in
Deutschland gefolgt. In der
Region sind das neben dem
Felix-Klein-Gymnasium die

BBS Am Ritterplan und die
BBS in Duderstadt.

Seit 2009 gibt es das Fritz-
Schubert-Institut, das Metho-
den für den Glücks-Unter-
richt entwickelt und Fortbil-
dungen für Lehrer anbietet.
Nächster Starttermin für die
einjährigeWeiterbildung in
Kassel ist am31.Mai.Weitere
Informationen zum Konzept
und zur Ausbildung gibt es
auch im Internet.

www.gluecksstifter.de

einfacher Abgeordneter war,
sagte Posch. Wenn er ein Amt
übernahm, also Minister wur-
de, habe er das Aufsichtsrats-
mandat sofort niedergelegt. Das
sei Ende März 2003 zum ersten
Mal der Fall gewesen, als Posch
Minister wurde. „Einen Auf-
sichtsratsposten niederzulegen,
wenn ich ein Amt hatte, war
eine eiserne Regel für mich“,
sagte Posch gestern Abend.

Als Abgeordneter saß Posch
später wieder im Aufsichtsrat,
von Anfang 2006 bis März 2009.
2009 wurde Posch wieder Ver-
kehrsminister. Als er das Amt
antrat, schied er als Aufsichts-
rat aus. Das wird von Bickhardt
Bau bestätigt. Die Ausschrei-
bungen für die Erdarbeiten am
Flughafen liefen über ein Jahr
später, im Sommer 2010. Im
März 2011 fand der erste Spa-
tenstich für den Flughafen statt.
Posch: „Dass da was gemau-
schelt worden sein soll, ist eine
völlig haltlose und abstruse Be-
hauptung.“

Die Aufträge wurden europa-
weit ausgeschrieben. Für die
Erdarbeiten hatten sich nach
HNA-Informationen 15 Unter-
nehmen beworben, mit sieben
führte die Flughafen-Gesell-
schaft Gespräche. Aufträge wur-
den von deren Aufsichtsrat er-
teilt. Vorsitzender des Auf-
sichtsrats der Flughafen-Gesell-
schaft war bis Ende 2010 Hes-
sens früherer Finanzminister
Karl-Heinz Weimar, dann folgte
der jetzige Finanzminister Dr.
Thomas Schäfer. (tho)

KASSSEL/WIESBADEN. Die
Landtagsfraktion der Hessi-
schen Grünen vermutet, dass
beim Bau des Flughafens Kassel-
Calden möglicherweise gemau-
schelt wurde. Eine entsprechen-
de Kleine Anfrage stellten jetzt
die grünen Landtagsabgeordne-
ten Karin Müller aus Kassel und
Frank Kaufmann (Offenbach-
Land) an die hessische Landes-
regierung.

Dabei hinterfragen sie die
Rolle des ehemaligen Verkehrs-
ministers Dieter Posch (FDP).
Der sei bei der Kirchheimer
Bickhard Bau AG Aufsichtsrat
gewesen. Bick-
hardt hatte in
einer Bieterge-
meinschaft (un-
ter anderem
mit dem Kasse-
ler Unterneh-
men Her-
manns) die Aus-
schreibung so-
wohl für die
Erdarbeiten als auch für die spä-
teren Hochbauten des Flugha-
fens gewonnen. Die Grünen
wollen nun unter anderem wis-
sen, wann Posch Aufsichtsrats-
mitglied bei Bickardt war und
wer die Entscheidung getroffen
habe, die Aufträge zu vergeben.

Posch reagierte gestern em-
pört. Er wisse noch nicht, was
er gegen die Grünen unterneh-
men werde, sagte er uns am Te-
lefon. Bevor man aber Unwahr-
heiten in die Welt setze, solle
man sich informieren, sagte er.
Nach Darstellung von Posch
und Bickhardt Bau war er zeit-
weise tatsächlich Aufsichtsrats-
mitglied bei dem Bauunterneh-
men. Aber nur dann, wenn er

Wurde beim Bau
gemauschelt?
Flughafen Calden: Ex-Minster Posch weist
Vermutungen der Grünen empört zurück

Dieter
Posch

Video und Fotos zu diesem
Thema gibt es auf
www.hna.de/flughafen

Verreisen Sie JETZT!Verreisen Sie JETZT!

Immer dabei.www.HNA.de/abobonus

Veranstalter: FeriDe Reisen, München
Beratung und Buchung
Telefon 0 89 / 1 43 41 77 17
(Täglich 8 bis 22 Uhr)

Potsdam – Hotel Ascot-Bristol****
Leistungen:
2x Übernachtung
2x Frühstück
Nutzung der Sauna
1x Hotelausweis zur
Fahrt mit den ÖPNV
in Potsdam und Berlin

Zeitraum: ab sofort
bis So., 29. 12. 2013
Anreise: täglich
Aufenthaltsdauer:
2 Nächte

statt 89,– ab nur80,– p. P. im DZ

(Angebotsnummer: HNA0010)

Die Potsdamer Kulturlandschaft ist
UNESCO-Welterbe: Sanssouci, Neuer
Garten, Babelsberg, Glienicke, Schlös-
ser der Pfaueninsel, Schloss und Park
Sacrow mit Heilandskirche.

Wandern im Erzgebirge – Hotel Vier
Jahreszeiten*** in Oberwiesenthal
Leistungen:
3x Übernachtung
3x Halbpension
Nutzung von Sauna
und Dampfbad
1x Wanderkarte
1x Erlebnisführer
pro Buchung und 1 Leih-
bademantel pro Person

Zeitraum:
ab sofort bis Sa., 29. 3. 2014
Anreise: täglich · Aufenthaltsdauer: 3 Nächte

statt 89,– ab nur80,– p. P. im DZ

(Angebotsnummer: HNA0011)

Kommen Sie in die höchstgelegene
Stadt Deutschlands, wandern Sie
auf den Fichtelberg oder fahren Sie
mit der dampfbetriebenen Schmal-
spurbahn.

Thüringer Wald – Natur und Museen
Hotel Thüringen**** in Suhl
Leistungen:
3x Übernachtung
3x Frühstück
3x Abendessen
Nutzung der Sauna

Zeitraum:
ab sofort
bis Do., 19. 12. 2013
Anreise: täglich
Aufenthaltsdauer:
3 Nächte

statt 109,– ab nur99,– p. P. im DZ

(Angebotsnummer: HNA0012)

Besuchen Sie das Besucherbergwerk &
Waldgasthaus „Schwarzer Crux“, das Fahr-
zeug- oder das Waffenmuseum.

Oktoberfest: 4-Sterne-Hotel,
z. B. Park Inn Hotel München Ost
Leistungen:
1x Übernachtung
1x Frühstück
Wiesn-Festzelt-Tischplatz
(Sonntag)
2 Maß Bier (o. Wasser/Spezi)
pro Person
1/2 Wiesn-Hendl pro Person

Zeitraum: So., 22. 9. 2013 – So., 6. 10. 2013
Anreisetag: Die Anreise zum Oktoberfest nach München ist
sonntags möglich. Aufenthaltsdauer: 1 Nacht

statt 139,– ab nur126,– p. P. im DZ
(Angebotsnummer: HNA0013)

Einmal beim größten Volksfest
der Welt dabei sein!

Internationale Gartenschau Hamburg –
Amedia Express Hotel Moorfleet***
Leistungen:
2x Übernachtung
2x Frühstück
1x Eintritt zur
Gartenschau

Zeitraum:
So., 28. 4. 2013 –
Fr., 11. 10. 2013
Anreise: täglich
Aufenthaltsdauer:
2 Nächte

statt 109,– ab nur99,– p. P. im DZ
(Angebotsnummer: HNA0014)

Unter dem Motto „In 80 Gärten um die
Welt“ entführt die internationale Garten-
schau ihre Besucher auf eine Reise durch
die Kulturen, Klima und Vegetationszonen
dieser Erde.

Erleben Sie den 9. Bundesvision
Songcontest in Mannheim! –
Sir Friedrich Hotel Mannheim****
Leistungen:
1x Übernachtung
1x Frühstück
1x Sitzplatz der
PK 3 p. Pers. für
den Bundesvision
Songcontest 2013

Zeitraum:
Do., 26. 9. 2013

statt 149,– ab nur134,– p. P. im DZ
(Angebotsnummer: HNA0015)


